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Liebe Sängerinnen und Sänger

Vom Seelenlied der Himba

Eine wundervolle Geschichte über das Seelenlied
im südafrikanischen Stamm des Hirtenvolks der
Himba. Die Himba sind eines der letzten nomadischen

indigenen Völker. Dort kommt jeder Mensch

mit seinem eigenen Seelenlied auf die Erde.

Es heisst, dass der Geburtstag eines Kindes nicht
der Tag ist, an dem es geboren oder empfangen
wurde. Sondern der Tag, an dem das Kind zum
ersten Mal als Idee im Kopf seiner Mutter war. Diese

beschliesst, dass sie ein Kind empfangen will
und geht aus dem Dorf, um sich allein unter einen
Baum zu setzen. Sie lauscht so lange in sich hinein,

bis sie ein Seelenlied des Kindes hören kann.
Wenn sie das Lied in sich gehört hat, geht sie
zurück zum zukünftigen Vater. Sie lehrt auch ihn das
Lied. Wenn sie sich dann lieben, um das Kind zu

empfangen, singen sie gemeinsam das Lied und
heissen so ihr Kind willkommen. Die Hebamme
wie auch die alten Frauen vom Dorf lernen dieses
Lied. So können bei der Geburt des Kindes alle
dieses Seelenlied des Kindes singen und es mit
diesem begrüssen.

Von nun an wird das Seelenlied das Kind auf
seinem weiteren Lebensweg begleiten. Vom Kind zum
Erwachsenen bis zum Sterbebett. In jeder Lebensphase

ist das Seelenlied sein Begleiter, denn auch

zur Bestrafung wird dieses Lied gesungen, bis der
Übeltäter sich dessen bewusst wird, dass er Unrecht

getan hat.

Warum ich diese Geschichte schreibe: Mir scheint,
dass wir «modernen» Menschen viel von den Himba
lernen könnten. Auch wenn wir kein Seelenlied von
unserer Mutter erhalten, wissen wir, dass bereits im

Mutterleib Melodien das Ungeborene prägen, dass
Musik und Melodien den Menschen tief berühren
und das Innere aufwühlen können und uns mit Glück
erfüllen können.

Denn wenn wir Sängerinnen und Sänger im Chor
zusammen den Ton gefunden haben, wird uns ein
Moment der Harmonie und Gemeinsamkeit geschenkt.
Diese Harmonie, dieses «Seelenlied» wünsche
ich mir, auf dass es auf der ganzen Welt zu mehr

«Seelenfrieden» führt. Leider fehlt den Kriegsregenten

dieser Welt das «Seelenlied», oder es ist verloren

gegangen, und ihre Seele ist erkaltet!

Aber wir Sängerinnen und Sänger kämpfen
gemeinsam und singen unsere Lieder, um im Kleinen

unseren Seelenfrieden, unsere Harmonie zu erspüren,

zu erfühlen, damit wir getröstet und im Frieden
den Alltag meistern können. Wer weiss, ob dieser
Samen sich nicht mit dem Wind in die weite Welt
streuen lässt?

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen ein eigenes
Seelenlied, das euch begleitet und euch bis tief in

die Seele wärmt und Frieden schenkt.

Monika Lüthi
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